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Bestand und Altersstruktur der Ingenieur-Geometerinnen
und -Geometer, Stand 2012

Ü Vor fünf Jahren wurde bereits eine Statistik zur Entwicklung der Altersstruktur der Ingenieur-Geometerinnen

und -Geometer veröffentlicht.1 Diese wurde nun mit den Werten bis 2012 ergänzt und

analysiert. Neben den Zahlen der erteilten Geometerpatente konnten erstmals auch die Angaben aus

dem Geometerregister ausgewertet werden. Der Trend der Überalterung und der Abnahme des

Bestandes hat sich fortgesetzt.

Erteilte Geometerpatente (1902-2012)

Seit der erstmaligen Vergabe von Geometerpatenten im

Jahre 1902 haben bis 2012 insgesamt 1306 Personen

das Staatsexamen (früher Patentprüfung) bestanden.
Dies entspricht einem Durchschnitt von 12.3 Patenten

pro Jahr. Die erfolgreichen Kandidatinnen und Kandidaten

waren dabei durchschnittlich 28.1 Jahre alt. Von

den 1306 Patentinhaberinnen und Patentinhabern sind

lediglich 2 % Frauen und nach Sprachen aufgeteilt sind

es 85 % Deutsch-, 13 % Französisch- und 2 %

Italienisch-Sprechende.

Anzahl Patentinhaberinnen und -inhaber
sowie Projektion für die nächsten 20 Jahre

Wie in Abbildung 1 ersichtlich, wurden in den 1970er-
und 1980er-Jahren relativ viele Patente erteilt, was
eine Zunahme der Anzahl Patentinhaberinnen und

-inhaber bis ca. 1986 bewirkte (vgl. Abbildung 2). Die

erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen dieser

«Boomjahre» erreichen nun sukzessive das Pensionsalter,

was zur Folge hat, dass die Anzahl patentierter
Ingenieur-Geometerinnen und -Geometer langsam
abnimmt - ein Trend, der bereits seit 2006 zu beobachten

ist.

In Abbildung 2 wird zudem eine Projektion für die

kommenden 20 Jahre, bis 2032, aufgezeigt. Die

Entwicklung des Bestandes wird bei 0, 5, 10 bzw. 15 neuen

Patentinhaberinnen und -inhabern pro Jahr dargestellt.

Dadurch wird ersichtlich, dass der Abwärtstrend
mittel- bis langfristig nur verlangsamt bzw. auf tieferem
Niveau stabilisiert werden kann, wenn jährlich 10 bis

15 neue Patente erteilt werden können.

Mit der Einführung des Geometerregisters im Jahre

2008 stehen nun auch Zahlen von Registrierten zur
Verfügung, in Abbildung 2 in Rot dargestellt. Es zeigt sich,

dass die Zahl der Registrierten in den kommenden Jahren

höchstwahrscheinlich sinken wird.

Durchschnittsalter der patentierter Ingenieur-
Geometerinnen und -Geometer und Projektion
für die nächsten 20 Jahre

Das Durchschnittsalter der Patentinhaberinnen und

-inhaber - bis zu einem Alter von 65 Jahren - liegt seit

2003 über 50 Jahren. Dieses Durchschnittsalter wird
mittel- bis langfristig, abhängig von der Anzahl der

neu Patentierten, wieder sinken (Abb. 3). In Rot ist das

Durchschnittsalter der im Register eingetragenen
Ingenieur-Geometerinnen und -Geometer dargestellt.
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Abbildung 1: Anzahl der

erteilten Patente pro Jahr
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Abbildung 2: Anzahl
patentierter Ingenieur-Geo-
meterinnen und
-Geometer (bis 65-jährig), mit

Projektion für die
kommenden 20 Jahre bei 0, 5,

10 bzw. 15 neu erteilten
Patenten pro Jahr; in Rot

die Anzahl der im Geo-

meterregister Eingetragenen,

jeweils per 31.
Dezember
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Abbildung 3:

Durchschnittsalter der
patentierten Ingenieur-Geome-
terinnen und -Geometer
(bis 65-jährig), mit
Projektion für die kommenden

20 Jahre bei 0, 5, 10

bzw. 15 neuen Patentabgängern

pro Jahr; in Rot

das Durchschnittsalter
der im Geometerregister
Eingetragenen, jeweils

per 31. Dezember
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Alterspyramiden der Registrierten und
Patentierten

Abbildung 4 zeigt die Altersstrukturen der patentierten
und registrierten Ingenieur-Geometerinnen und
-Geometer auf. Es sind daraus vor allem zwei Sachverhalte

erkennbar:
Erstens sieht man, dass sich die älteren patentierten
Berufsleute anteilmässig eher weniger im Geometerre-

gister eingetragen haben. Von den 55- bis 65-jährigen
Patentierten haben sich nur ca. 60% registrieren lassen,

was darauf hindeutet, dass das Geometerpatent früher
eher der beruflichen Absicherung diente, häufig aber

dann nicht benötigt wurde. Bei den 25- bis 40-jährigen
liegt dieser Anteil bei 85 %, was doch auf eine stärkere

Bindung zum Geometerberuf hindeutet.
Zweitens ist in Abbildung 4 auch eine Altersstruktur
ersichtlich, die in naher Zukunft einen Umbruch erahnen

lässt. Wenn die Alterspyramide der Registrierten noch

mehr zusammengefasst wird, sind folgende Altersgruppen

erkennbar:

• bereits im Pensionsalter >65 Jahre: 51 (10%)
• bald im Pensionsalter 55-65 Jahre: 194 (40%)
• «Mittelbau» 40-55 Jahre: 170 (35%)
•«Nachwuchs» 25-40Jahre: 76(15%)

Damit muss festgestellt werden, dass die Hälfte der

zurzeit im Geometerregister eingetragenen Berufsleute

bereits jetzt oder in den kommenden zehn Jahren im

Pensionsalter, das heisst älter als 65 Jahre, sein wird.

Daniel Steudler
Eidgenössische Vermessungsdirektion, Wabern

daniel.steudler@swisstopo.ch
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Abbildung 4: Alterspyramiden

der Registrierten
und Patentierten per
31.12.2012
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